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Bedingter Zahlungsaufſchub
Die Ankwork aus Paris Lloyd George gegen Erpreſſungspolitik Ablehnung

des Mißtrauensvokums im Reichstag Deutſchenausweiſung in Oberſchleſien

Auswirkung der deutſchen Ankwori
Die deutſche Antwortnote an die Reparationskommiſſion

hat ganz offenbar die Wolken zerſtreut die bisher den Himmel
verdüſtert haben Selbſt nationaliſtiſche franzöſiſche Blätter ſehen
ſich jetzt wohl oder übel gezwungen zuzugeben daß die deutſche
Antwort bei den fremden Finanzmännern den Beweis des
guten Willens Deutſchlands erbracht habe Das iſt immerhin
ein bedeutſamer Fortſchritt nachdem man bisher in der franzö
ſiſchen Preſſe auch bei dem weiteſten Entgegenkommen der deut
ſchen Regierung immer nur von dem böſen Willen Deutſchlands
las Freilich hindert das die franzöſiſche Preſſe nicht die
Antwort Deutſchlands inſofern als einen Triumpf der Entente
politik lies der franzöſiſchen Politih zu betrachten als
ſie ſchreibt h ſet nur durch Drohungen d h durch
die Drohung der Ruhrbeſetzung zu einer vernünftigen Haltung
gebracht worden und deshalb müſſe dieſes Mittel auch in Zu
kunft angewandt werden

Jm übrigen ſchemt die internationale Anleihe auch einen
politiſchen Akt auslöſen zu ſollen Mit überraſchender Plötzlich
keit tritt jetzt wieder der Gedanke eines engliſch fran
zöſiſchen Garantievertrags in den Vordergrund Es
iſt möglich daß das plötzliche Auftauchen dieſes mehrfach ge
ſcheiterten Planes tiefere Gründe hat Wie man hört ſollen
ſowohl die Vereinigten Staaten wie England darauf beſtehen
daß eine internationale Anleihe Deutſchland nur dann gewährt
werden könne wenn mit der franzöſiſchen Sanktionspolitik
ein für allemal Schluß gemacht werde Ob ſich Frankreich dazu
verſtehen wird bleibt abzuwarten ſollte dies der Fall ſein

es bei der hyſteri rcht Frankreichs vor einer
ſchen Revonche felbſtr lich daß jetzt von neuem dieſer

Garantievertrag ausgegraben und aufgenommen wird Mog
licherweiſe alſo ſtellt die Erörterung dieſes Planes eine Vor

bereitung dar um dem Publikum insbeſondere den
Chauviniſten eine Nachgiebigkeit Frankreichs in der Sanktions
frage einigermaßen mundgerecht zu machen

Weiterer Auſſchub

Die Entſcheidung der Reparationskommiſſion
Paris 1 Juni Jn ſpäter Nachtſtunde hat die Repara

tionskommiſſion die Entſcheidung über die Note der Reichs
regierung gefällt Jn einem von den vier Mitgliedern der
Kommiſſion nämlich dem Franzoſen dem Engländer dem
Jtaliener und dem Belgier unterſchriebenen Brief nimmt die
Kommiſſion Kenntnis von der Erklärung Dr Wirths und teilt
mit daß dieſe im Großen und Ganzen befriedigend
ſei um den am 31 Januar Deutſchland proviſoriſch erteilten
Aufſchub aufrechterhalten zu können Jm weiteren läßt die
Kommiſſion jedoch nicht zu daß die Möglichkeit eines Scheiterns
der internationalen Anleihe über die gegenwärtig in Paris von
den inkernationalen Bankiers beraten wird Deutſchland ohne
Weiteres das Recht gebe ſeine Zahlungen mit den neuen Bank
notenausgaben zu begleichen Wenn die Anleihe nicht zuſtande
komme ſo werde Deutſchland neue Vorſchläge unterbretten
müſſen Uebrigens betont die Entſcheidung der Reparations
kommiſſion wiederum den proviſoriſchen Charakter und die
Möglichkeit des Widerrufes

Lloyd George über die Reparation

Die Kriſe zurzeit vorüber Deutſchkand verdient Rücſſicht
London 31 Mar Unterhaus In einer kurzen Darlegung

der Reparationsfrage ſagte Lloyd George man könne annehmen

daß die kritiſche Phaſe in der ſich die vor
kurzem befand für den Augenblick vorüber ſei Es beſtehe
kein Grund zu einem d zwiſchen Frankreich und England
und alle Mitteilungen die ihm zugingen drückten die Hoffnung
aus daß ein Abkommen zuſtandekommen würde das nicht nur
für den Schuldner ſondern auch für die Gläubigerſtaaten an
nehmbar ſein würde Er freue ſich daß die deutſche Regierung
ſich wirklich bemühe den Wünſchen der Reparationskommiſſion
entgegenzukommen Nach Erwähnung der Schwierigkeiten der
deutſchen Regierung ſagte Lloyd 7 weiter die jetzige
deutſche Regierung habe ſich verpflichtet ihr Beſtes zu tun um
den Friedensvertrag auszuführen und er glaube ſie bemühe
ſich ehrlich um ſeine Ausführung Sie habe erheblichen politiſchen
Schwierigkeiten entgegenzukreten wenn ſie dieſen Schwierigkeiten
begegne wie ſie es tatſächlich tue ſo habe ſie Anſpruch auf
Rückſicht und jeden Reſpekt den man gewähren könne Eine
Politik der Nichterfüllung des Friedensvertrages würde eine
Politik ſofortigen Unheils für Deutſchland ſein Ohne Frage
würde Frankreich allein vorgehen wenn Deutſchland dem Ver
ſailler Vertrag gegenüber irgendeine Mißachtung zeigen würdeWenn eine u Regierung an das Ruder komme die dem
rn ierſtand leiſten wolle ſo würde Frankreich
bei der Ausführung ſeiner Beſtimmungen nicht allein gelaſſen

vorgehen Großbritannien trete für eine Politik der Mäßigung
und auch für eine Politik der Erfüllung des Vertrages ein
Jedes iſolierte Vorgehen ſeitens eines der Verbündeten würde
unheilvoll ſein für die zwiſchen ihnen beſtehende Entente

die Uebergabe Oberſchleſiens

wird etwa um den 10 Juni beginnen und vorausgeſetzt
daß keine Zwiſchenfälle eintreten etwa vierzehn Tage be
anſpruchen Die Grenze zwiſchen dem geraubten Teile und dem
beim alten Vaterlande verbleibenden wird alſo etwa am 1 Juli
gezogen ſein Es werden dann ſofort die Vorarbeiten für die
Autonomieabſtimmung in die Wege geleitet werden

Oberſchleſien deutſchenrein

Maſſenflucht
Seit drei Tagen mehren ſich in den Gebieten Oberſchleſiens

die an Polen fallen ſolken die Gewalttaten gegen die deutſche
Bevölkerung Deutſchen Geſchäftsleuten wurden die Läden ge
plündert deutſche Beamte und deutſche Arbeiter namentlich auf
den Gruben überfallen und ſchwer mißhandelt An einzelnen
Stellen hat es Kämpfe gegeben an denen Hunderte von Men
ſchen beteiligt waren Die Deutſchen haben vielfach ſich gegen
die polniſchen Nationaliſtenbanden energiſch gewehrt und ſie
mit blutenden Köpfen heimgeſchickt

Wie ſich jetzt herausſtellt handelt es ſich um eine ſorg
iuis vorbereitete politiſche Aktion die den Zweck hat die Ge

biete abe dem deutſchen raur e vor der
deu in zün n Durch das puſſiveVerhalten der interalltierten Kondniſon der

und der Polizei iſt dieſer Zweck kcbauerlihernele zum Teil

erreicht worden Durch die Flüchtlingsſtellen ſind geſtern allein
1500 Flüchtlinge gegangen Wie verſichert wird hat der Kreis
kontrolleur von Kattowitz auf ein Erſuchen um Einſatz von
Truppen abſchlägig geantwortet mit dem Bemerken daß die
Truppen nicht zu Polizeizweclen zur Verfügung ſtünden Auch im
Kreiſe Hindenburg iſt eine neue Banditentätigkeit bemerkbar
Aus Myslowitz Lipmne Knarow und anderen Herden der pol
niſchen Bewegung liegen Berichte vor über die beabſichtigte
Vertreibung der deutſchen Bevölkerung Vor allem ſollen die
deutſchen Bergbaubeamten durch Polen Franzoſen Belgier
und Tſchechen erſetzt werden

Die neuen Poſtgebühren

Ab 1 Juli
Die neue Poftgebührenordnung die vom Reichsrat ge

nehmigt worden iſt beſchäftigte am Dienstag den Poſt
gebührenausſchuß des Reichstages Die erſten vier Punkte
der Poſtgebührenordnung welche die Erhöhung der Poſt
karten und Briefgebühren umfaßt wurden nach der Vorlage
unverändert angenommen Vom 1 Juli werden danach
erhoben

1 für die Poſtkarte a im Ortsverkehr 0,75 Mark b im
Fernverkehr 1,50 Mark

2 für den Brief im Ortsverkehr bis 20 Gramm
1 Mark über 20 bis 100 Gramm 2 Mark über 100 bis 250
Gramm 3 Mark b im Fernverkehr bis 20 Gramm 3 Mark
über 20 bis 100 Gramm 4 Mark über 100 bis 250 Gramm
5 Mark g

Dagegen entſpann ſich bei den weiteren Punkten welche
die Gebührenerhöhung für Druckſachen Geſchäftspapiere
Warenproben und Miſchſendungen behandelten eine längere
Ausſprache Von verſchiedenen Parteien wurde der Antrag
geſtellt für dieſe vier Arten von Poſtſendungen eine ge
meinſame Gebühr einzuführen und zwar zur Verein
ſachung und Beſchleunigung des Poſtbetriebes Von dem

Bedenken erhoben aber in Ausſicht geſtellt daß dieſe Fragen
ſpäter zuſammen mit dem Verkehrsbeirat und dem Poſtaus
ſchuß des Reichstages behandelt werden ſollen Zum Ab
ſchluß ſind die Verhandlungen am Dienstag noch nicht ge
kommen

nduſtrievertreter aus Hamburgbien ſowie Sachſen ſind in
Eine Anzahl deutſcher

Berlin Rheinland und We
Moskau angekommen wollen die wirtſchaftliche Lage
SowjetRußlanbs ſtudieren Die Räteregierung hat ihnen
Beamte zur Verfügung geſtellt

Reichspoſtminiſterium wurden gegen dieſen Antrag ſchwere

Reparationen Mißtrauensvotum und
Demokratiſche KReichstagsfratfion

Der Reichstag hat den deutſchnationalen Mißtrauens
antrag in der Reparationsfrage gegen die Stimmen der
Deutſchnationalen der Deutſchen Volkspartei und der Kom
muniſten abgelehnt Es iſt in hohem Maße bedauerlich daß
in letzter Stunde die Deutſche Volkspartei zu der prinzipiellen
Oppoſition der äußerſten Rechten und äußerſten Linken ein
ſchwenkte Was die beiden Rechtsparteien und die Kom
muniſten verlangen iſt kein Parlamentarismus mehr
Mitten in einer ſchwierigen Verhandlung
kanndie Regierung unmöglichim Parlament
Rede und Antwort ſtehen Sie würde damit ihre
Verhandlungspoſition und ſomit die Jntereſſen ihres Landes
aufs ſchwerſte gefährden Der Reichstag hat ja in jedem
Falle das Recht ein jetzt in Paris zuſtande kommendes Ab
kommen abzulehnen oder anzunehmen Die Regierung iſt
der Vertrauensausſchuß der Parlamentsmehrheit Legt ſie
dem Parlament Ergebniſſe einer politiſchen Unternehmung
vor die keine Mehrheit finden ſo muß ſie nach der Ver
faſſung zurücktreten Man kann ſie gewiß auch vorher ſtürzen
aber dann muß die abſolute Sicherheit beſtehen daß eine
neue Regierung beſſere Ergebniſſe zuſtande bringen wird
Beſteht dieſe Sicherheit nicht und laſſen ſich die Verhand
lungsergebniſſe noch nicht völlig überſehen dann iſt es ein
un verantwortliches Beginnen das ſchwere Geſchütz des par
lamentariſchen Mißtrauensvotums lediglich als Begleit
böllerſchüſſe der Parteiagitation donnern zu
laſſen Die Parteien ſollten ſich hüten in ſchwebende Ver
fahren plump einzugreifen dagegen iſt es unter Umſtänden
ihre Pflicht der Regierung gegenüber die warnende Stirne
zu erheben Eine ſolche Warnung kann auch die Verhand
lungspoſition der eigenen Regierung wenn ſie von geſchickten
Unterhändlern geführt wird erheblich ſtärken Jn dieſem

Betracht iſt eine Kundgebung von höchſtem Wert die die
Deutſche Demotratiſche Rei tergehe

nationalen Demonſtrationsantrag der aus formalen Grün
den der Regierung ein Mißtrauensvotum ausſprechen wollte
abgelehnt Jn der Sache aber erklären ſie

Wie das bereits von dem Sprecher der Fraktion ver
kündet worden iſt hat ſich die Fraktion der Deutſchen
Demokratiſchen Partei gegenüber den Verhandlungen der
Reichsregierung mit der Reparationskommiſſion völlig freie

aus daß es nicht Aufgabe der Parteien ſein kann in
ſchwebende Verfahren und im Fluß befindliche diplomatiſche
Aktionen einzugreifen ſondern daß es dem verfaſſungs
mäßigen Zuſtande entſpricht ſich zu entſcheiden wenn
ſeitens der verantwortlichen Stelle der Reichsleitung des
Reichskanzlers ihr Vorlagen unterbreitet werden zur ge
ſetzlichen Verabſchiedung für welche die Reichsleitung ein
tritt Sie betrachtet dabei die mit der Reparationskom
miſſion gepflogene diplomatiſche Korreſpondenz als einen
Teil der auf Gewährung einer Anleihe an Deutſchland
abzielenden Verhandlungen und iſt dazu um ſo eher in der
Lage als die in dieſer Korreſpondenz zugeſagte Stellung
nahme bedingt und abhängig iſt von einer auch der Demo
kratiſchen Fraktion hinreichenden finanziellen Unter

ſtützung zu Bedingungen die eine dauernde Regelung und
Bereinigung des Reparationsproblems für eine voraus
ſehbare Zeit ſicherſtellen Gegenüber der jetzt veröffent

lichten Note beſtehen eine Reihe von ernſthaften Bedenken
die der Fraktionsredner gleichfalls bereits berührt hat
Allerdings ohne Kenntnis des Wortlauts Der Jnhalt
der Note iſt nicht geeignet dieſe Bedenken
zu verſcheuchen Es iſt nunmehr abzuwarten wie
ſich die vorausſichtlichen Geldgeber vertreten durch die
Pariſer Anleihekommiſſion zu der Anleihefrage ſtellen
werden Die Anleihe iſt ein freiwilliger Akt ſowohl des
internationalen Anlagepublikums wie der deutſchen Regie
rung Jhr Abſchluß bedarf der verfaſſungsmäßigen Ge
nehmigung Die Anleihe anzunehmen oder abzulehnen
mit der Ablehnung fallen ſelbſtverſtändlich alle in dem
Notenwechſel etwa gemachten Zuſagen hat ſich die Frak
tion durchaus vorbehalten Sie iſt jedenfalls gewillt
nichts zu unterzeichnen 1 was Deutſchland nach unſerem
pflichtmäßigen Ermeſſen nicht leiſten kann 2 was nicht eine
wirkliche Erleichterung gegen den heutigen Zu

Regelung auf kurze Termine muß es jedenfalls bei der
Behandlung unſerer finanziellen Verpflichtungen ein Ende
haben

Dieſe Entſcheidung der ausſchlaggebenden Demokrati
3 Reichstagsfraktion kann weder von unſerem Unter

händler in Paris noch von den Mitgliedern der Reparations
kommiſſion überſehen werden Sie bedeutet keine Störung
der Verhandlungen ſondern wenn Herr Hermes ſich aufuchüet W en n e e de atmenr e Wochenblatt niſche blik des ratiſten diplomatiſche andlungen verſteht eine wichtige Stützung

sfraktion ergehen läßt Die
Demokraten haben ſelbſtverſtändlich den törichten deutſch

Hand vorbehalten Sie geht dabei von dem Geſichtspunkt

ſtand bedeutet Mit der Politik der Ultimaten und der

verfehlt in
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r etwa eine der üblichen Reſoluttonen zu ſehen Sie iſt der
feſte Willensausdruck des verantwortungsbewußten demokra
tiſchen Bürgertums Als ſolcher wirkt ſie vielleicht ſtärker
als wenn etwa der Reichstag eine ähnliche Entſchließüng
gefaßt hätte bei der aus Agitationsrückſichten die einzelnen
Parteien ſich in Verſchärfungen überboten hätten Die Ver
kündung der Demokratiſchen Reichstagsfraktion iſt in dieſem
Sinne überhaupt kein Produkt der Parteipolitik Un
bekümmert um Wahlſtimmen wird hier die äußerſte Grenze
des Entgegenkommens gezeigt das die Vertretung des frei
heitlichen Bürgertums zeigen kann Die Wortführer des
nationalen Blockes ſind in Frankreich ſoeben dabei nachdem
die Anleiheverhandlungen ſich ausſichtsreich geſtaltet haben
nach neuen Konflikten zu ſuchen Die Botſchafterkonferenz
hat ſich ſeltſamerweiſe von den franzöſiſchbelgiſchen Militärs
Forderungen diktieren laſſen die im Friedensvertrag keiner
lei Stütze finden Sie ſind aber auch wirtſchaftlich unſinnig
Deutſchland ſoll jetzt wo jeder freie Arm für die Reparatio
nen arbeiten muß Zerſtörungen an Eiſenbahnlinien vor
nehmen von denen nur ein krankes Hirn annehmen kann
daß ſie militäriſchen Zwecken dienen könnten Die Forderung
iſt dabei noch ſo geſtellt daß man von uns verlangt wir ſollen
in dem Rheinland wo nach dem Friedensvertrag Militär
nicht gehctten werden darf Bahnen für einen bel
giſch franzöſiſchen Aufmatrſch herrichten Es
wird notwendig ſein daß die Finanzfachmänner die jetzt
in Paris tagen auch dieſer Seite der franzöſiſchen Sabotage
politik ihr Augenmerk zuwenden

Das volksparkeiliche Mißkrauensvolum

Die Senſation des Tages
Reichstag Berlin 31 Mai

Der Vertrag zwiſchen Deutſchland und Dänemark zur Re
gelung der durch den Uebergang der Staatshoheit Nord
ſchleswig an Dänemark entſtandenen Fragen kommt zur zweiten
Beratung

Reichskanzler Dr Wirth Den Beſtrebungen der Regierung
mit Dänemark zu einer günſtigen Verſtändigung zu kommen
ſtand urſprünglich der Gedanke eines dreiſeitigen Vertrages ent
gegen Dänemark ſelbſt hat aber ſchließlich die direkte Ver
ſtändigung vorgezogen Der günſtige Abſchluß der Verhandlungen
iſt nicht zuletzt dem ſachlichen weitſichtigen Auftreten des däni
ſchen Außenminiſters zuzuſchreiben Der Reichskanzler dankt den
Perſonen die die Vertragsverhandlungen gefördert haben Er
ſpricht die Hoffnung aus daß die zu Dänemark geſchlagenen ehe
mals deutſchen Staatsbürger auch unter ihrer neuen Regierung
die deutſche Kultur pflegen können Dr Wirth empfiehlt
ſchließlich den Vertrag zur Annahme der geeigkiet ſei die natio
nalen Gegenſätze zu überbrücken

Abg Frohme Sozd ſtimmt in einer kurzen Erklärung
dem Vertrag zu

Abg Thomſen dn Wir erkennen die unter dem Drus
des Verſailler Gewaltvertrages willkürlich gezogene neue Grenze
nicht an Unſere Zuſtimmung zu dem vorliegenden Vertrag
ändert nichts an unſerem Proteſt gegen das Deutſchland zu
gefügte Un recht

Abg Runkel D Vpt Wir ſtimmen dem Vertrage zu
wenn wir auch bedauern daß durch den Widerſtand der däniſchen
Regierung der Minderheitenſchutz nicht genügend geſichert iſt
Unſer Proteſt gegen die unter Mißachtung des Selbſtbeſtim
mungsrechtes der Völker gezogene Grenze bleibt beſtehen

Abg Dr Breitſcheidt U Von allen unter dem
Druck von Verſailles zuſtandegekommenen Verträgen iſt dieſer
der am wenigfſten ſchmerzliche Auch wir bedaue rn daß
der Minderheitsſchutz nicht ausreichend durchgeführt iſt und
hoffen daß das freundſchaftliche Verhältnis zwiſchen Deutſch
land und Dänemark verhüten wird daß dieſer Mangel praktiſ
Folgen hat Wir ſtimmen dem Verratge zu

Abg Gothein Dem ſchließt ſich dem Be dauern
des Vorredner über den Mangel eines Schutzes der nationalen
Minderheiten an und ſpricht gleichfalls das Vertrauen zur
däniſchen Regierung aus daß ſie den deutſchen Minderheiten
gerecht wird

2

3 J wird m zweiter und drffterer immig angenommAbg r Becker D Vpt beantragt ſofortige Beſprechung
der deutſchen Antwort an die Reparationskommiſſion auf die
Taesordnung e ſetzen äg die Haltung der Volks
partei zum Mißtrauensvo ngeWie Dittmann U ſtimmt zu fordert aber Ver
ſchiebung auf morgen

Nach kurzer Geſchäftsordnungsdebatte wird die Angelegen
u dem Aelteſtenrat überwieſen der im Laufe der Sitzung
einen Vorſchlag machen wird

Der Entwurf über Erhöhung der Ferſicherungsgrenz der
Krankenverſicherung Erhöhung der Beitragspflicht auf 72 000
Mark wird in zweiter und dritter Leſung angenommen ebenſo
die Geſetze über Wochenhilfe und Wochenfürſorge über Aende
rung der Beiträge für die ſoziale Verſicherung und teilweiſe
Umgeſtaltung der Angeſtelltenverſicherung d Ausde re
der Beitragspflicht auf Jaheseinkrommen bis 100 000 r
Ebenſo werden das S und der Freie
entwurf über die Erhaltung der Verwaltungskoſtenbeiträge in
2 und 3 Leſung genehmigt Das Reichsknappſchaftsgeſetz wird
ohne Ausſprache dem ſozialpolitiſchen Ausſchuß überwieſen

Von den Unabhängigen iſt eine Jnterpellation eingegangen
welche Auskunft über die Pariſer Reparationsverhandlungen
verlangt Dem Aelteſtenrat iſt weiter ein Antrag der Unab
hängigen zugegangen die Reparationsfrage zu beſpr wenn
der Reichskanzler zu weiteren Mitteilungen bereit iſt Dieſer
Antrag wird unter großer Heiterkeit gegen die Parteien der
Rechten angenommen Vor der re über das Miß
trauensvotum der Deutſchnationalen erklärt Abg Chriſtian
Unabh daß ſeine Fraktion den Antrag ablehne weil er nur

dem demagogiſchen Agitationsbedürfnis der Regktion entfpringeAbg Sergt deutſchnational verlieſt eine längere Er
klärung ausgeführt wird daß durch die heute veroffentlchte eparationsnote der deutſchnativnale Mißtrauens

antrag erhöhte Bedeutung erhalte
Dr Becker V Vpt erklärt ſeine Fraktion werde

nach Kenntnisnahme der deutſchen Reparationsnote für den
denn alio Antrag ſtimmen
s J g Höllein Komm ſtimmt für den deutſchnationalen

ntrag
Abg Leicht B Vpt lehnt ihn ab
Der deutſchnationale Mißtrauensantrag wird dann gegen

die Deutſchnationale Volkspartei Deutſche Volkspartei und
die Kommuniſten abgelehnt

Dienstag 13 Juni Reparationsinterpellation Schluß
2 V Uhr

Der Reichstag iſt bis 13 Juni in die Ferien gegangen
nachdem der Preußiſche Landtag bereits vor einigen Tagen
ſeine Arbeiten geſchloſſen hat Gleich zu Beginn des Wieder
zuſammentrittes am 13 Juni wird die Deutſch Demokratiſche
Fraktion des Reichstages ſich in einer Sitzung eingehend mit der
Pachtſchutzordnung befaſſen Für eine Fraktionsſitzung am 16
Jum iſt die Beſprechung der Getreideumlage auf die Tages
ordnung geſetzt Referent iſt der Miniſterpräſident in Oldenburg
Tantzen Korreferent der Abg Dr Böhme

Deulſches Zeich
Schandtaten im beſetzten Gebiet Kaum hat ſich im Kreiſe

Bingen die Erregung über die Ermordung eines Arbeiters durcheinen farbigen Unteroffizier der mit Per auffallend milden

Strafe von zwei Jahren Gefängnis davon kam gelegt als
in demſelben Kreiſe ein jugendlicher Arbeiter ohne jeden Grund
von einem farbigen Soldaten mit dem Seitengewehr zuſammen
e wurde Bald darauf am 21 Mai iſt auf dem Rochus

rge bei Bingen ein 32jähriges kränkliches Fräulein am hellen
Tage von einem fakbigen Soldaten nach ſchweren r
lungen vergewaltigt worden Die ſich immer und immer wieder
holenden Gewalttätigkeiten der farbigen Franzoſen gegen dieunglücklichen Bewohner des beſetzten Landes vie niemals aus

reichend a werden haben dem demokratiſchen Abg Ko
rell Anlaß zu eingr kleinen Anfrage im Reichstag gegeben

Der Schutz der Püchter erſtreckte ſich nach dem geltenden
echt auf die Größe bis 2 Hektar Jn der Sitzung des

Wohnungsausſchuſſes des Reichstages am 30 Mai wurde er
unter Ablehnung weitergehender Anträge der Sozialiſten auf
Antrag des Demokraten Böhme bis zu einer Grenze von
72 Hektar erweitert

Amtliche Serliner Börsenkurse vom 1 Nuni
vmämäö

Auslands Rundſchan
Der engliſche Zeitungsverleger Horatio Vottonley Parla

mentsmitglied und Herausgeber des John Bull eines in
einer Auflage von einer Million verbreiteten Blattes iſt

en Unterſchlagung von über 100 000 Pfund zu ſiebengen Zuchthaus verurteilt worden Nach dem Morde von

arajewo betrieb Bottonley eine ſtarke Propaganda gegen
die ſerbiſchen Fürſtenmörder und veröffentlichte ſogar in

feeertge Wiedergabe ein chiffriertes Schriftſtück aus der
erbiſchen Geſandtſchaft in dem zur Ermordung des Erz
derzoges aufgefordert wurde Während des Krieges arbeitete
er mit den verwerflichſten Mitteln gegen Deutſchland und
verlangte namentlich daß der Kaiſer aufgehängt
werde

Bovr Neue gung
Bernburg Der Begründer der Deutſchen Sor

vaywerke und Seniorchef der Brüſſeler Firma Solvay
Erneſt Solvay iſt 84 Jahre alt geſtorben

Klansthal Der Streik auf den ſtaatl Harzer
Berg und Hüttenwerken geht weiter Während
auf den meiſten Werken die Notſtandsarbeiten verrichtet
werden mußten in Juliushütte und in Oker die Hochöfen
ausgeblaſen werden

Weimar Der Waſſer wirtſchaftliche Verband
Thüringen entſchied ſich zur Schaffung einer Groß
ſchiffahrtsſtraße Weſer Main für die Linienführung Werra
Jtz

Duderſtadt Eine Typhusepidemie wütet hier
Bei 90 Erkrankungen ſind bis jetzt 11 Todesfälle zu ver
zeichnen

Göttingen 500 Mark Einreiſegeld für Aus
länder, Unſer Magiſtrat hat den Beſchluß gefaßt für
die Erteilung der Einreiſeerlaubnis nach Göttingen zum vor
übergehenden Aufenthalt an die Angehörigen fremder Staaten
eine Verwaltungsgebühr von 500 Mark zu erheben

Aus aWas in einer Nacht geſchmuggelt wurde
Die Schmuggler an der holländiſchen Grenze haben hohe

Jn früher nie gekanntem Umfa werden tagtäglich
aren aller Art in Maſſen über die Grenze zu ſchmuggeln

verſucht Tag und Nacht ſind unzählige Grenzbeamte hüben
wie drüben angeſtrengt tätig den e auf die Finger

ſehen und g das Schmugglergewerbe nicht ohne Gefahr
iſt zeigt die Tatſache daß erſt vor einigen Tagen an einem
von jenen dunklen Elementen viel benutzten Grenzübergang
ein Bauer nächtlicherweile beim Schmuggeln erſchoſſen wurde
Jn derſelben Nacht gelang es den Beamten an dieſer Ueber
gansſtelle die folgende ſtattliche Anzahl von Gegenſtänden
die geſchmuggelt werden ſollten zu beſchlagnahmen 1 Brot
ſchneidemaſchine 3 Damenhüte 63 Paar Stiefeln 1 Poſten
künſtliche Blumen 1 Geldkaſette 2 Harmonitas 4 Palete
Zimmermannsnägel 1 Waſchkeſſel 1 Kaffeemühle und mehrere
Dutzend Porzellanteller und Taſſen Dieſe Beuteliſte einer
einzigen Nacht gibt gewiß einen anſchaulichen Vegriff von derbeiſpleletoſen Dreiſtigkeit mit der die Schmuggler ihrem dunkler

Handwerk ungeachtet der ſchärfſten Kontrolle obliegen

Ein nachgeborenes Kind Kaiſer Karks Die Exkaiſerin
Zita wurde am Mittwoch in Madrid von einem Mädchen
entbunden

Den Mitſchüler wegen 50 Pfennig erſchlagen Eine Knaben
ſchlägerei mit tödlichem Ausgang ereignete ſich in Roſtock Zwei
Schüler waren wegen eines 50 Pfg Stüds miteinander in
Streit geraten Hierbet verſetzte der eine Knabe dem andern
mit einer hölzernen Spielſchaufel einen Schlag an den Kopf
o daß der Geſchlagene aus Mund und Naſe blutend zur Erdea Er ſtarb auf dem Wege zum Krankenhauſe
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